Entwicklungspotenzial einer Lehrkraft 

Fallstudie: Beispiel MB, ein Minimalist

A) Positive Punkte

· Die Disziplin im Schulzimmer ist gewährleistet

· Die Heftführung ist sorgfältig. Prüfungen sind sorgfältig korrigiert

· MB hat noch nie einen Schüler geschlagen oder verbal erniedrigt

· Der Hauswart schätzt es, dass das Zimmer leicht zu putzen ist

· MB ist ein fürsorglicher Familienvater mit Anschluss im Kaninchenzüchterverein

	B) Symptome (Fakten)

· Immer dieselben Blätter

· Keine aktuellen Bezüge im Unterricht

· Keine methodischen Kniffe

· Beim Sprechen keine Begeisterung in Augen und Mimik

· Fades Schulzimmer

· Keine Schulverlegung

· Oft pessimistische Äusserungen

· Empfindet Arbeit im Team überflüssig

· 5 Elternrückmeldungen: Kinder seien nicht motiviert

· 3 Kollegenaussagen, MB engagiere sich fast nie
	
	F) Controlling

· Schulbesuche mit Blick auf die Symptomliste

· Schriftliche Schülerbefragungen

· Bericht SL

· Gespräch mit MB über Zielerreichung

· Belohnung durch Leistungsprämie 0,2% der Lohnsumme, falls MB super reagiert hat

	
	
	

	C) Wurzeln

· MB hat keine eigenen Ideen

· Lehrer sprechen nicht miteinander (kein Austausch findet statt, es kommen keine Impulse aus dem Team) 

· MB wurde jahrelang allein gelassen, keine Betreuung durch SR

· MB frönt zu sehr seinen Hobbys 

· MB befindet sich im Burnout (Stufen 3/4)

· MB befindet sich in einer Midlife-Crisis, sieht keinen Lebenssinn
	
	E) Massnahmen

· Teamentwicklung durch einen halbtägigen SCHILF-Workshop zum Thema „Austausch von Ideen für einen lebendigen, Schüler nahen, aktuellen Unterricht“

· Gespräch mit MB: Konfrontation mit Symptomen und Zielverhalten

· jedes Quartal mindestens ein Schulbesuch

· Burnout und Time-out themati-sieren

· Götti

· Einzel-Supervision

	
	
	

	
	D) Zielverhalten

· Lehrer ist aufgestellt

· Im Unterricht gibt es neue Impulse und einen guten Rhythmus

· Die Themen haben einen aktuellen Bezug

· Im Team geschieht ein gegenseitiger Austausch von Impulsen

· Keine negativen Rückmeldungen mehr
	


